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Amtlicher Teil.
Die Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden veröffentlicht heute eine Verordnung über den
Verkehr mit Rüben . Diese Verordnung geht grundsätzlich davon
«us , daß eine Beschlagnahme nicht erfolgt, daß aber diejemgen
Rüben , welche zum Verkauf kommen, der öffentlichen Bewirt¬
schaftung unterliegen sollen. Danach ist also der Erzeuger in
seinem eigenen Verbrauch nicht behindert . Er ist lediglich ver¬
pflichtet, diejenigen Mengen , welche er zum Absatz fea# gt, grund¬
sätzlich an die Bezugsstelle für Gemüse und Obst ,ür den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden , Geschäftsabteilung , Frankfurt a. M .,
Gallusanlage 2, zu verkaufen . Es sind aber, um die Organi-
ation aus eine breitere Basis zu stellen, neben der Bezirksstelle
ür Gemüse und Obst auch die im Bezirk bestehenden Genossen-
chaften als Aufkäufer eingefügt worden , und zwar in der Weise,

daß Ken verschiedenen Genossenschaften einzelne Kreise des Re¬
gierungsbezirkes zum Aufkauf zugewiesen sind.

Der Auskauf verteilt sich auf die Landwirtschaf liche Zentral-
Darlehnskafse für Deutschland, Filiale Frankfurt a. M ., Schiller¬
straße 25, ferner Hessen-Nassauische Handelsgenossenschaft für Ge¬
treide, Mehl , Futter - und Düngemittel , Frankfurt a. M ., Kaiser-
stratze 49, und aus die Zentral -Ein - und Berkaufs -Genossenschaft
sür den Regierungsbezirk Wiesbaden , Wiesbaden , Moritzstraße 29.

In den verschiedenen Kommunalverbänden wird bekannt
gemacht, welcher dieser Verbände neben der Bezirksstelle zum
Auskauf zugelassen ist. Wo die aufkaufberechtigten Stellen oder
Genossenschafteubesondere Aufkäufer anstellen, werden diese eben¬
falls bekannt gemacht. Es soll durch diese Organisation dem
Erzeuger der Absatz seiner Erzeugnisse so leicht wie möglich
gemacht werden.

Die Verordnung sieht auch die Möglichkeit der Beschlag¬
nahme vor. Es ist aber zunächst nicht daran gedacht, die Be¬
schlagnahme durchzuführen, und es wird hoffentlich auch möglich
sein, ohne diese Beschlagnahme durchzukommen, da es jch ledig¬
lich die Absicht der Beiordnung ist, die vom Erzeuger abgesetzte
Ware zu bewirtschaften.

Es wird Vorsorge getroffen werden, daß von den im Re¬
gierungsbezirk zum Verkauf kommenden Rüben in erster Linie
der Bedarf des Bezirkes selbst im möglichsten Umfange gedeckt wird.

Die B wirtschaftung erstreckt sich auf Kohlrüben , welche bei
der Knappheit von Herbstgemüsen wohl stark herangezogen werdet!
müssen, ferner auf Weißerüben , die sich als guter Sauerkraut¬
ersatz bewährt haben , und schließlich auf Runkelrüben , die wegen
der sonst vorhandenen Möglichkeit der Verwechslung mit anderen
Rübensorten ebenfalls einbezogen werden mußten.

Freigelassen von jeder Absatzbeschränkung ist der Verkauf
durch den Kleinhändler und der Berkehr aus öffentlichen Märkten,
und schließlich die Erfüllung der Lieserungsverträge , die unbedingt
durchgeführt werden muß.

Verordnung über de« Verkehr mit Rüben.
Aus Grund der §§ 11 und 12 der Verordnung über Gemüse,

Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 Reichs-Gesetzbl. S . 307)
und der Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst
in Berlin vom 12. September 1917 wird hiermit sür den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden mit Genehmigung der Reichsstelle für
Gemüse und Obst Folgendes angeordnet:

1. Zulässigkeit »es Verkaufes.
8 1

1. In dem Regierungsbezirk Wiesbaden dürfen
a) Kohlrüben,
b) Runkelrüben,
c) Weißrüben (Stoppelrüben , dicke Rüben , Wasserrüben) nur
mit Genehmigung der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , Geschäftsstelle Frankfurt a. M .,
Gallusanlage 2, abgesetzt werden.

2. Von der Absatzbeschränkung des Absatzes1 bleibt unberührt
a) der Absatz durch Erzeuger an den Verbraucher, wenn nicht

mehr als 5 Kilogramm an den gleichen Verbraucher abgesetzt
werden,

b)  der Absatz durch den Kleinhändler und der Verkehr auf
öffentlichen Märkten,

c) der Absatz von Gemüse zur Erfüllung der von der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung , abgeschlossenen
oder von der Verwaltungsabteilung der Reichsstelle oder
einer Landesstelle genehmigten Lieferungsvcrträge bleibt zu¬
lässig. Die Erteilung des Beförderungsscheines für solche
Gemüse darf nicht verweigert werden.

8 2
Der Absatz, der nach § 1, Ziff. 1, genehmigungspflichtig ist,

darf nur erfolgen,
a) an die Bezirksstellc für Gemüse und Obst für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden , Geschäftsabteilung , Frankfurt a. M .,
Gallusanlage 2,

b) in jedem Kommunalverband an die Kreirstelle des Kommunal¬
verbandes,

c ) ferner an eine für jeden Kommunalverband gesondert be¬
kanntgegebene Genossenschaft.
Die von diesen Stellen in den einzelnen Kommunalverbänden

bestellten Aufkäufer sind durch den Kommunalverband durch Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt bekanntzugeben.

2. Versand,enehmigung und Berechnung.
8 3

1. Bei der Beförderung mit Eisenbahn , Kahn , Wagen,
Karre oder Tieren , ist eine Versandgenehmigung erforderlich, die
von der Ortsbehörde des Versandortes auf Antrag des Versenders
erteilt wird . (S . Ziff. 4.)

2. Die Versandgenehmigung wird bei Versendungen mit der
Eisenbahn oder mit dem Kahn auf dem die Sendung begleitenden
Frachtbrief erteilt. Dem Frachtbrief werden die Worte »Versand
genehmigt" ausgedruckt oder ausgeschrieben und dieser Vermerk
wird mit dem Stempel und der Unterschrift der Ortsbehörde
versehen.

3. Bei Versendungen mit anderen Transportmitteln ist die
Versandgenehmigung aus einem besonderen Formular (Besör-
derungsschein) auszustellen.

Dieses Formular hat zu lauten:
(Name und Wohnort)

Dem . ..
wird hiermit die Genehmigung erteilt,

(Menge und Rübensorte)

(Transportmittel)

durch .
von . an die folgende Adresse
.in.
zu befördern.

Ort und Datum : .

Stempel und Unterschrift.

4. Bei der Beantragung der Versandgenehmigung ist die
Versandverfügung der Bezirksstelle für Gemüse und Obst, Ge¬
schäftsabteilung Frankfurt a. M ., Gallusanlage 2, oder der von
ihr benannten und im Amtsblatt bekanntgegebenen Stellen bei¬
zufügen, auf Grund deren erst die Genehmigung erteilt werden darf.

5. Bei Versendungen auf Lieferungsverträge ist der Lie¬
ferungsvertrag der Geschäftsabteilung der Bezirksstelle für Gemüse
und Obst, Frankfurt a. M . Gallusanlage 2, einzusenden. Die
Bezirksstelle erteilt daräuf die Bescheinigung, auf Grund deren
die Ortsbehörde die Versandgenehmigung erteilt.

8 4
Für die Ausstellung der Versandgenehmigung ist eine Gebühr

zu entrichten. Die Gebühr beträgt
für Sendungen bis zu 100 Zentner 20 Pfg .,
für größere Sendungen 50 Pfg.
Der Antragsteller ist berechtigt, die Gebühr dem Empfänger

der Ware in Rechnung zu stellen.
8 5

Die Berechnung aller Sendungen hat an die Bezirksstelle
für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Geschäftsabteilung Frankfurt a. M ., Gallusanlage 2, oder die
von ihr benannten Stellen zu erfolgen. Bei Versendungen mit
Eisenbahn oder Kahn ist der Berechnung der abgestempelte
Duplikatfrachtbrief und bei Versendungen mit anderen Transport¬
mitteln die Empfangsbestätigung des Empfängers beizufügen.

4. Allgemeine Bestimmungen.
8 6

Alle Besitzer von Gemüsearten , für die eine Absatzbeschrän¬
kung getroffen ist, haben der Bezirksstelle auf Erfordern Auskunft
über die vorhandenen Mengen nach Gewicht und Art zu geben.
Sie sind ferner verpflichtet, die Ware pflegsam zu behandeln , nach
Bedarf auch zu bewachen. Der Berbrauch und die Verarbeitung
im eigenen Haushalt oder Betrieb bleiben zulässig.

8 ?
1. Die Besitzer haben die Ware , auf welche sich die Verord¬

nung bezieht, auf Verlangen an die Geschäftsabteilung der Be¬
zirksstelle käuflich zu liefern und auf Abruf zu verladen. Für
diese Ware ist ein angemessener Preis zu zahlen, der unter Be¬
rücksichtigung der auf Grund der Verordnung über Gemüse, Obst
und Südfrüchte vom 3. April 1917 (RGBl S . 307) festgesetztentöchstpreise, sowie der Güte und Verwertbarkeit der Ware imtreitfalle von der Geschäftsabteilung der Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst festgesetzt wird . Befindet sich die Ware nicht mehr
beim Erzeuger , so werden entsprechende Zuschläge gewährt , deren
Höhe ebenfalls im Streitfälle die vorbezeichnete Geschäftsabteilung
festfetzt.

In keinem Falle darf der dem Erzeuger zu gewährende
Preis denjenigen Betrag übersteigen, der für die gleiche Menge
und Güte auf Grund eines Lieferungsvertrages der im § 1, Abs.
2 zu c, bezeichneten Art zu bezahlen ist.

8 8
1. Das Eigentum an Gemüse, für das eine Absatzbeschrän¬

kung getroffen ist, kann auf Antrag der Bezirksstelle durch An¬
ordnung des Kommunalverbandes auf die in dem Anträge be-
zeichnete Person übertragen werden . Die Anordnung ist an den
Besitzer zu richten. Das Eigentum »geht bei abgeerntetem Ge¬
müse über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht. Ist das
Gemüse noch nicht abgeerntet , so tritt der Eigentumsübergang erst
mit der Aberntung ein. Der von der Anordnung Betroffene ist
verpflichtet, die Vorräte bis zum Ablauf einer in der Anordnung
zu bestimmenden Zeit zu verwahren und pfleglich zu behandeln.

2. Liegt die Aberntung auf Grund eines Pachtvertrages oder
eines sonstigen Vertrages einem Dritten ob, so tritt dieser an die
Stelle des Besitzers, dem die Anordnung zugestellt ist. Nament¬
lich bleibt der Dritte verpflichtet, die Aberntung sorgfältig aus¬
zuführen.

3. Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigung der
auf Grund der Verordnung vom 3. April 1917 über Gemüse,
Obst und Südfrüchte (Reichs-Gesetzbl. S . 307) festgesetzten Höchst¬
preise, sowie der Güte und Verwertbarkeit der Ware von der
Bezirksstelle bestimmt. Hat der Besitzer einer Aufforderung der
zuständigen Behörde zur Ueberlassung der Vorräte innerhalb der
gefetzten Frist nicht Folge geleistet, so ist ein nach freiem Ermessen
festzusetzender Abzug zu machen.

8 S
Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung der Vorschriften

der 8§ 7 und 8 ergeben, entscheidet endgültig die höhere Ver¬
waltungsbehörde des Bezirkes , in dem sich die Vorräte zur Zeit
des Lieferungsverlangens oder des Antrages auf Uebertragung
des Eigentums befinden.

8 10
Zuständige B Hörde aus Grund der Bundesratsverordnung

vom 19. März 1917, des 8 17 der Verordnung über Gemüse,
Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307)
im Sinne des 8 4 der Bekanntmachung über Gemüse vom
12. September 1917, sowie dieser Verordnung ist der Landrat.
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 5 der erwähnten
Bekanntmachung sowie dieser Verordnung ist der Regierungs-
Präsident.

8 11
Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt , wird

gemäß der Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom
3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe kann auf
Einziehung der Vorräte erkannt werden , auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht.

8 12
Der Handel aus öffentlichen Märkten kann durch die Kom¬

munalverbände einer besonderen Regelung unterworfen werden.

8 1, Abs. 2, Buchstabe b, dieser Verordnung ist zu beachten.
8 13

Diese Bekanntmachung tritt am Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1917
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden,
Der Vorsitzende:

D r o e g e, Geheimer Regierungsrat.

Zu 8 2c der vorstehenden Verordnung wird bemerkt, daß für
den Rheingaukreis die Zentral -Ein - und Verkaufs -Genossenschaft
für den Regierungsbezirk Wiesbaden bezw. deren Beamten, so¬
wie Herr Ioh . Seb . Meyer  in Erbach als Beauftragten vor¬
stehender Genossenschaft für den Aufkauf ermächtigt sind. Bei
dem außerordentlichen Mangel an den in Frage stehenden Rüben
im Rheingaukreise und dem geringen Anbau kann eine Ausfuhr
aus dem Kreise nicht in Frage kommen. Die Erzeuger, die Rüben
in größeren Mengen verkaufen wollen als es nach 8 1, Abs. 2,
zulässig ist, werden ersucht, uns die Ware in erster Linie anzu¬
bieten, damit wir die Abgabe an Bedarfsgemeinden des Kreises
veranlassen können.

Rüdesheim  a . Rh ., den 14. Dezember 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Futterversorgung der Spann - und Zuchttiere
nach dem 15 . November 1917.

Um etwaige Zweifel über bie zur Verfüttcrung freigegebenen
Futtergetreidemengen zu beseitigen, weisen wir «us Nachstehendes hin:

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen au«
selbltgebanten Uorräten verfüttern vom IS . November
1917 bi « IS. Angnst 1918:

1. an Haler , einschließlich Gemenge aus Hafer und Gerste, ins¬
gesamt felgende Mengen:
a) sür Pferde unb Maultiere je 6 Zentner,
b) für zur Zucht verwendete Zuchtbullen mit Genehmi¬

gung de« Kommnualverbamdr «. je 2 Zentner,
2. «n Hafer, «n Gemenge aus H«ser und Gerste oder an Gerste

mit Genehmigung de» Kommunalverbande « :
a) für Zuchtsauen bis zu 45 Psunb bei jebem Wurfe,
b) für Eber , die zum Sprunge benutzt werüen, je ein halbes

Pfund sür den Tag.
Anträge zu 1b und 2 sind bei ber Gemeindebehördezu stellen.
Kür di » Tiere in denjenigen landwirtschaftliche » Be¬

triebe « , in denen Knttergrtrride nicht gebaut worden ist,
erfolgt einstweilen kein « Freigabe bon Hafer rc Die Bersütterung
vsn Futtergetreide ist vielmehr verboten und bie spätere Zuteilung
hängt von der Sicherstellung des Bedarfs der Heeresverwaltung «b.

An Zuchtsauen in den landwirtschaftlichen Betrieben,
in denen Futtergetreide nicht angrbant worden ist» darf
solches überhaupt nicht verfüttert werden.

Für die in kriegswirtschattl . notwendiger Weise tätigen
Pferde und Maultiere in Gewerbe-, Handels- unb Industriebetrieben
sowie im öffentlichen Dienste dürfen 3 Psunb Hafer «uf den Tag
zur Bersütterung freigegeben werden . Entsprechende Anträge sind
bei den Gemeindebehörden zu stellen.

Rüdesheim  a . Rh ., den 15. Dezember 1917.
Der Kreisausschuß des RheingaukreiseS.

. Anordnung
über de« Ausdrusch »»« Brotgetreide «su».
Aus Grund der 88 12 unb 25 der Verordnung vom 25. Sept.

und 4. Nov. 1915 über die Errichtung von Preisprüsungsstellen
und die Versorgungsregelung in Verbindung mit der Bundesrats-
verorbnung über den Ausdrusch und die Inanspruchnahme von
Getreide und Hülsenfrüchten vom 24. Nov. 1917 und der Reichsge-
treidevrdnung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 wird sür den
Rheingaukreis Folgendes angeordnet:

8 1
Die Besitzer von Vorräten , die gemäß § 1 der Reichsgetreide

ordnung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (RGBl S . 507
beschlagnahmt sind, haben die Vorräte bis zum 15. J « nu « r 191
einschließlich auszudreschen und jeweils im unmittelbaren Anschlu
an den Ausdrusch, spätestens bis zum 15. Januar 1918, abzuliefern
soweit sie nicht

«) zur Ernährung der Gelbstversorger,
b) zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehes,
c) zur Bestellung der zum Betriebe gehörenden Grundstücke

zurückbehalten werden dürfen.
8 2

Wird der Ausdrusch »der die Ablieferung des Getreides usw.
nicht zu dem im § 1 festgesetzten Zeitpunkte erledigt, so werde«
diese Arbeiten aus Kosten des Unternehmers des landwirtschaftlichen
Betriebes durch besondere Kommandos vorgenommen. In be¬
sonderen Fällen wird von ber im Z 42 der Reichsgetreideordnung
vorgesehenen Eigentumsübertr «gung (Enteignung) an den Kommu¬
nalverband Gebrauch gemacht werden.

8 3
Die Vorschriften in der Anordnung des Kreisausschuffesvom

24 Juli 1917 über den Ausdrusch von Getreide usw. bleiben be¬
stehen.

8 4
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monate«

oder mit Geldstrafe dis zu 1590 Mk bestraft, soweit nicht nach den
Vorschriften der Reichsgetreideordnung vom 21. Juni 1917 eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5
Diese Anordnung tritt mit der Veröffentlichungin den amt¬

lichen Blättern in Kraft.
Rüdesheim a. Rh ., den 18 Dezember 1917.

Der Kreisausschub des RheingaukreiseS.

Nach dem Runderlaß des Staatssekretärs des Kriegsernährungs-
amtes vom 24 Nov. d Js . können von jetzt ab geschlachtete Gänse
vom Züchter »der Müster an Verbraucher nicht mehr abgesetzt
werden. Soweit Gänse nicht dem Verzehr des Gänsehalters dienen,
dürfen solche nur an den Kommunalverband (Kreisausschub) abge¬
geben werden.

Rüdesheim  a . Rh ., den 17. Dezember 1917.
Der Kreisausschuß des RheingaukreiseS.



Anordnung.
In « Sanierung des § 3, Abs. 1 unserer Anordnung »ur

Regelung des Verbrauches von Mehl und Brot für len Rheingau.
f»ei* vo« 26. Oktsber 1917 (Rheingauer Anzeiger Nr . 1L9 »om
3 November 1917, Rheingauer « ürgerfrennd Nr . 133 vom 31.
Oktober 1917 bezw. 7. August 1917, Rheingauer Anzeiger Nr . 93
vom 11. August 1917, Rheingauer« Irgerfrennd Nr. »7 vom 9.
«uguft 1917) bestimmen wir hiermit folgendes:

8 1
Die Bereitung von Kuchen ist denjenigen Konditoren gestattet,

die nicht zugleich Bäcker sind. Sie müssen vom Gemeindevorstand
als Konditoren anerkannt sein und sich den seitens ler Gemeinde
gestellten Bedingungen untermersen.

8 -
Kuchen darf an Mehl nicht mehr als 10 Prozent des Kuchen-

gemichtes enthalten . * 8 3
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
RüdeSheim  a . Rh,  den 20. Dezember 1917.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

«n die Herren Bürgermeister de» Kreise» !
Arbeitshilfe in - er Land- «nd Forstwirtschaft.

Ich weise darauf hin, daß die Verordnung des stelvertreten-
den Generalkommandos 18. A. K. vom 7. 4 17 betreffend ArbeitS-
Hilfe in der Land- und Forstwirtschaft nach der Nachtragsverord-
nung vom 25. 9 17 (Rhg Anz. 124, Rhg. Bürgerfreund 129- dl»
auf Weiteres gilt. Die Bestimmungen müffen gegenwärtig msbe-
sondere zur ' Erreichung der dringend notwendigen Absnhr von
Brennholz in Anwendung gebracht werden.

Rüdes he im  a . Rh ., den 17. Dezember 1917.
Der Kbnigliche Landrat.

Die deutsch-russischen Verhandlungen.
Ein « russische Vorfrage.

AuS dem Haag wird unter dem 20. folgendes ge¬
meldet:

Die russisch» Delegation, die zu den FriedenSv-rhaud-
tuugen nach Brest-Litowsk entsendet ist, besteht ans : Prof.
Prokrowsky, Admiral Jwanoff, Bankier Obelen»ky und
dem Diplomaten Dobrowolsky. Trotzki beauftragte di«
Delegation, die Vertreter der Mittelmächte zu fragen, vb
sie als Grundlage für den Frieden daS Selbstbestimmung»,
recht der Völker anerkennen und einen Frieden ohne Er¬
oberungen und Kriegsentschädigungen schließen wollen. Di«
Abordnung wird von Deutschland verlangen, daß es seine
KriegSziele genau angebe und wird während einer nach
Empfangnahme der deutschen Antwort eintretenden Pause
dir deutsche Beantwortung der ganzen Welt bekanutgeben.

Diese Meldung zeigt, daß die Petersburger Regierung
ih. ein ursprünglichen Programm getreu die Verhandlungen
zu führen gedenkt, und daß sie bestrebt ist. die entscheidenden
Fragen von vornherein zu klären. Ob in diesem Augen¬
blick Deutschland in der Lage ist, seine Kriegsziele genauer
anzugeben, als dies bisher geschehen ist, vermögen allem
die Männer zu entscheiden, die die militärischen und
politischen Verantwortlichkeiten tragen.

Die deutsche» Bevollmächtigte ».
Eigentlicher Bevollmächtigter deS Deutschen Reiches

zur Führung der Friedensverhandlungen in Brest-Litowsk
ist lediglich der Staatssekretär deS Auswärtigen Amtes
Herr v. Kühlmann . Seine Mitarbeiter , die ihn bei dieser
Aufgabe unterstützen werden, wie der Gesandte v. Rosen¬
berg. Geheimrat Simon , Geheimrat Schüler , dieser für die
Konsulatspersonalten , ferner der Direktor der Abteilung II
Geheimrat Johannes und der Direktor der Abteilung lll
Geheimrat Kriege dürften sich nicht dauernd am Verband-
lungSort aufhalten, sondern werden je nach Umständen von
Zeit zu Zeit immer wieder nach Berlin zurückkehren.

Trotzkis Weltfriedens -Dekret.
Nach einer Meldung des Berner . Bund ' aus Paris,

erklärte Trotzki in einer Unterredung mit dem Korrespon-
denken des . Matin ' , er werde das Friedens -Dekret m
Millionen von Exemvlaren verbreiten . Russische Agenten
werden dasselbe in Frankreich, England und Italien ver-
breiten . _

Die Fraktiansführerbesprechun , beim Kanzler.
TU Berlin,  20 . Dez W T -B (Amtlich .) Ter

Reichskanzler empfing heute Nachmittag Vertreter sämtlicher
Reichstagsparteien zu einer ver traulichen Besprechung
über die durch den Beginn der Friedensverhand-
lungen mit Rußlan  d geschaffene politische Lage. Der
Reichskanzler teilte mit, daß der Kaiser ihm das Mandat
zum Abschluß der Friedensverhandlungen  erteilte,
und daß er den Staatssekretär v. Kühlmann  als Unter-
Händler bestellt habe. Der Staatssekretär des AuS war-
tigen Amts  gab einen Ueberblick über den geplanten
Gang  der zukünftigen Verhandlungen und legte die Ge-
fichtspunkte dar , von denen die Negierung sich dabei leiten
lassen wird . Nach eingehender Aussprache wurde die Zu-
.stimmunß aller anwesenden Abgeordneten zu den

n den Aussührungen des Staatssekretärs dar-
gelegten allgemeinen Richtlinien festgestellt.
Man einigte sich ferner dahin, daß die nächste Sitzung des
Hauptausschusses des Reichstags am 3. Januar statlfinden soll.

Die russische Friedenseinladung.
Nach einem Pariser Telegramm der Züricher Blätter

svll Clemenceau im Heeresausschußdes Senats bekannt-
gegeben haben, er habe anfangs dieser Woche von den
Machthabern in Petersburg einen neuen Vorschlag zur
Teilnahme an allgemeinen Friedensverhandlungen erhalten.

Au den Friedensverhandlungen
Der Name der früher recht wenig bekannten Ltadt

Brest-Litvwsk wird , wie die „Börsenzeitung" schreibt, zu
den historischen der Weltgeschichte zählen. Der Friede, den
wir mit Rußland schließen wollen, ist ein Frieden der Ver.
ständigung. So ist er gedacht und nur so kann er über-
Haupt zur Tatsache werden. Uns wie unsere Bundes-
genossen beseelt der aufrichtige Wille nach Wiederherstellung
guter Beziehungen zum russischen Reiche, womöglich mit
der Aussicht, sie wesentlich anders und besser zu gestalten
als dies in den vergangenen Jahrzehnten zu erreichen war,
nachdem Rußland sich der französischen Revanchepolitik ver-
schrieben hatte.

Bemühungen eines neutralen Staates.
Genf, 20. Dez. Dir Pariser Blätter enthalieu Depeschen,

angeblich holländischen Ursprung», wonach ein nicht näher
bezeichneter neutraler Staat sich bemüht zeig«, seine guten
Dienste im Interesse der Erreichung von allgemeinen
KrtedeuSverbandlnngen anzubieten, Die Depe schen sind sehr.

dunkel gehallt «Mentlich bezüglich de, Punkte», ob »er
betreffend« Sta»t Don irgend einer Seit « , n seine« Schritt«
beauftragt ist.

Der entscheidende Schritt.
Die Presse des neutralen Auslandes hat sich anläßlich

de» Jahrestags de» deutschen Friedensangebots mit dessen
höhnischer Ablehnung und ihren Folgen meist sehr ein-
gehend beschäftigt. So schreibt da» Stockholmer „Aston-
bladet" unter auderem folgende» : „Keiner zählt die Tränen
die geflossen sind, keiner mißt das Blut , das während dieser
12  Monate vergossen worden ist, weil die Ohren dieser Auf¬
forderung zur Vernunft und Menschlichkeit gegenüber ver¬
schlossen blieben; aber alle begreifen jetzt, wenn sie es nicht
schon vorher getan haben, welche unerhörten Verluste die
Menschheit durch da» unverständlicheFesthalten der Entente
an dem Gedanken an einen Sieg um jeden Preis er-
litten hat ."

Am Schluß heißt es : „Das Kartenhaus ist
eingestürzt ; der Wind des Friedens hat zu
wehen angefangen.  Weder mit Drohungen noch mit
Bitten wird seiner sausenden Macht, mit der er über die
Welt eilen wird , ein Hindernis entgegengestellt werden
können, indem er Parteilichkeit und Willkür hinwegfegt und
anderen Mächten zum Leben verhilft ."

Der Raubvertrag über das linke Rheinufer.
Haag, 20. De, . Der „Manchester Guardian" der-

dffentlicht eine russische Rote vom 14 . Februar 1917,
die de» genauen Inhalt der zwischen der Zaren»
regiernng »nd Frankreich über dt« Losreißung de»
linken Rhetnufer» getroffene« Abmachungen enthält.
Die Rheinpfalz, Rhein-Hrffen «nd Rhein-Preußen bi»
Speher, Ludwtgöhafen» Kaiserslautern, Worm», Mainz,
Trier, Aachen, Koblenz «nd Köln f»llen «ach dieser Ab-
machung von Deutschland loögeriffen und zu einem auto¬
nomen und in jeder Beziehung vo« Deutschland losgelösten
Staate gemacht werden.

Schlimme Lage in Italien.
Von der italienischen Front.

Der Kriegsberichterstatter des „Beil . Lokalanz.7 meldet
von der italienischen Front : Die Mitte der italienischen
Hauptstellung ist durchbrochen. Was jetzt kommt, ist der
natürliche Abschluß der über ihren Höhepunkt gediehenen
Unternehmung. Der Angriff wird geradezu aus das Hauptziel
in Richtung Baffano geführt Es kann sein, daß das Ge¬
bäude des feindlichen Widerstandes, in seinen Grundfesten
erschüttert, nun über Nacht zusammenbricht.

*

X Die durchaus nicht ententefeindliche»Neue Zürcher
Zeitung ' schreibt in einem Artikel über die Rcvolutions-
stimmung in Italien , daß daS Land fraglos vor dem
Zusammenbruch stehe. Mit Hilfe der eigenen und der
fremden Truppen könne die Regierung zwar in den
Städten noch die Ordnung aufrechterhalten, aber auf
dem Lande herrsche völlige Anarchie . Die strengen
Maßnahmen der Behörden vermögen eine Revolution nach
russischem Muster noch zu verhindern , aber die Bewegung
in den Massen wächst mit jedem Tage und läßt das
Schlimmste befürchten. Die Drohungen der Ententeagenten
haben jede Wirkung verloren und man spricht offen davon,
daß man die ersten Vergeltungsmaßnahmen der Entente
damit beantworten würde, aller Angehörigen der Entente- j
staaten sich im Sinne von Geiseln zu bemächtigen. In der
Berner italienischen Gesandschckft sollen Nachrichten einge¬
troffen sein, nach denen die Unruhen in Neapel revolutionären
Charakter tragen . Es fanden Straßenkämpfe statt, die Zahl
der Opfer ist unbekannt.

*

<Siu Dokument italienischer Schmach.
Berlin . 20. Dezember.

In dem erst jetzt hier eingetroffenen ersten Novemberhest
der sehr angesehenen tlalienllchenZeitschrtst„Nuova Antoloaia
läßt sich ein Mitarbeiter, der unter dem Decknamen»Probo
schreibt, ein wertvolle» Eingeständnis entschlüpfen, indem er
klipp und klar dartut. daß Italien nicht erst 1915. sondern
bereits im dritten KriegSmonat an Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn, seinen damaligen Bundesgenoffen, schmählichen
Verrat verübt hat. ES begann schon damals tn aller Heim¬
lichkeit eine italienische Mobilmachung, deren Ziel die Über¬
rumpelung der Österreicher war. In dem angeführten Artikel
heißt e» wörtlich:

Mt, dem Oktober 1914 letzt« der Vormarsch der ersten
Truppen an die Grenze zur Besetzung der vorgeschriebene«
GesecktSstellungen et«. Im Winter wurde alSdan«
der Aufmarsch allgemein, de« Regimentern folgten di«
Brigaden und Divisionen mit ihren Stäben; hinter der
Infanterie zog die Artillerie auf, kamen Munttion »nd
Proviant an Ort und Stelle. So sammelte sich allmählich
tn den Grenztälern »nd -ebenen die kampflüchtige Jugend
Italien », während im Lande Handel «nd Wandel unge¬
stört vonstatten ging, weil niemand von de« , wa» sich i«
stillen abspielte, etwa» merkte. Schließlich stand tm Mär,
191S , als « an daheim noch hitzig über Krieg und Frieden
disputierte, da» Heer bereit- schlagfertig an der Grenz« im
Vollbewußtsein der Anfgabe, die e» zu lösen galt. Und da
will man General Cadorua vorwerfen, er habe zu KrtegS»
beginn bei der Ausführung feine» Operationsplane» Zeit
verloren!

ES darf daran erinnert werden, daß Gerüchte über
Italien » Verrat schon im September 1914 verbreitet waren;
man bat ihnen damal« nur nicht Glauben schenken wollen,
weil deutscher Biedersinn eine so schändliche Handlungsweise
eine» . Bundesgenossen" für ganz unmöglich bielt.^- ^ -^ ^ ^

Heftiges Artilleriefeuer im Westen.
Mitteilungen de» Wolffschen  Telegraphen -BureauS.

Großes Hauptquartier , 20. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. Dir Stadt
Dixmude lag zeitweilig unter lebhaftem Minenfeurr.

Zwischen dem Houthonlster-Walde «nd der Ly« sowie
südlich von der Searpr a« Nachmittage und Abend erhöhte
Artillerietätigkeit; bet Len» heftige Minenwerferkämpfe.

Heeresgruppe » Deutscher Kronprinz «nd Herzog
Albrecht.

Beiderseits von Orne» und anf den MaaS-Hvhen füd.
westlich von Combre» lebte da» Artilleriefencr vorüber-
gehend auf.

Östlicher Kriegsschauplatz. Nicht» Neuer.
Maeedonische Front . Am Wardar und zwischen

Wardar und Dojran -See war die Feuertätigkeit gesteigert.
Italienische Front . Mehrfache italienische Gegen-

Pertica wurden abgewiesen. Am Tomba-Rücken und m»
her Piave zu beiden Seiten de» Montelle lebhafte
Artilleriekämpfe. — Zwischen Brenta und Piave wurden
feit dem 11. 12. an gefangenen Italienern 270 Offiziere.
8150 Mann eingebracht.

Der Erste Generalquarttermetster Ludendorfs.
•

Italienische Angriffe abgewiesen.
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen . Bureau-

Großes Hauptquartier, 2l . Dezember,
«restlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. In Flandern
blieb bei dichtem Nebel die Artillerietätigkeit meist gering.
Nördlich von der Straße Apern-Menin trat am Nachmittag
erhebliche Feuersteigerung ein. In erfolgreichenErkundung»,
gefechten südlich von Hollebeke wurde eine Anzahl Engländer
gefangen

Heeresgruppe Herzog Albrecht. Bei Hirzach südlich
von Altkirch fielen bei gelungenem Vorstoß in die französische
Linie 31 Gefangene in unsere Hand.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Maeedonische Front . Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Siebenmal stürmten italienische Kräfte gegen die von

den österreichisch-ungarischen Truppen in den letzten Tagen
erkämpften Höhe» westlich vom Monte Asolona, dreimal
gegen den Monte Portica an . Alle Angriffe scheiterten unter
schweren Verlusten. — Gleiche Mißerfolge hatte ein feind-
licher Angriff am Monte Solarolo — Lebhaftes Feuer
hielt während der Nacht und am frühen Morgen in den
Kampfabschnitten an.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Feindüche Knegsschiffsverluste.
Aber ei«e Million Tonne « .

Durch die Versenkung des französischen Panzerkreuzers
.Chateau -Renault ' sind die Kriegsschiffsverlusteder Entente
seit Kriegsbeginn nunmehr auf 300 Einheiten mit einer
Gesamtwafferverdrängung von 1000 806 Tonnen gestiegen.
Dabei sind nicht mitgerechnet Hilfskreuzer , von denen
61 Fahrzeuge von insgesamt 358 000 Br .-Reg.-To., und
HilsSschiffe, von denen 38 mit 146 000 Br .-Reg.-To ., außer
Vorpostenbooten und bewaffneten Fischdampfern vernichtet
wurden. . .

Die vorstehenden Zahlen geben nur die einwandfrei
von uns festgestellten oder von dem Feind selbst zugestan¬
denen Verluste wieder. Die tatsächlichen Verluste werden
aber nicht unerheblich höher sein, da der Feind an der
Verheimlichung von Schiffsverlusten durch Minen häufig
ein großes Interesse hatte. An dem Verlust der 300 Kriegs¬
fahrzeuge sind beteiligt:

England mit 177 Einheiten von 688390 To.,
Frankreich , 48 , , 109000 „
Rußland , 36 , , 91540 »
Italien , 25 , , 76450 ,
Japan , 8 , , 26875 ,
Vereinigte Staaten , Portugal,

Rumänien 6 Einheiten von 8551 To.
Die GesamtkriegSschiffsverluste der Entente erreichen

nunmehr nahezu den Bestand der deutschen Flotte zu Be¬
ginn deS Krieges. Sie betrug 1019417 To.

607000 Tonnen im November.
TU Berlin,  21 . Dez . (WTB Amtlich .) I«

Mvnat November find a« Handelsschiffs »«»«
607000 Bruttoregistertvnnen durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte versenkt worden.
Seit Beginn des ««eingeschränkten U-B »otkrieges
sind damit
8256000 Kruttoregiftertonnen

des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffs¬
raumes vernichtet worden.

G

Der Fliegerangriff auf London.
Aus den letzten von Reuter veröffentlichten amtlichen

Berichten geht hervor, daß 16 bis 20 feindliche Flugzeuge
an dem letzten Luftangriff teilgenommen haben. Drei
Gruppen von Flugzeugen überquerten die Küste von Kent
zwischen6.15 Uhr und 6.26 Uhr. Drei andere Gruppen
kamen zwischen 6.10 und 6.45 Uhr über die Küste von
Essex. Alle sechs Gruppen flogen nach London. Die
meisten Flugzeuge wurden durch Geschützfeuer an ver¬
schiedenen Orten zur Rückkehr gezwungen, nur etwa fünf
Maschinen erreichten zwischen 7 und 9 Uhr die Hauptstadt
und warfen dort Bomben ab. Nachdem der Hauptangriff
auf London aufgehört hatte, flog um etwa 9 Uhr noch
ein einzelnes Flugzeug über die Hauptstadt . —• Merk¬
würdigerweise fügt der Bericht diesmal nicht hinzu, daß
„nur einige Frauen und Kinder verletzt würden und daß
kein Sachschaden angerichtet worden ist' .

nachmittag.

Die nächste Nnmmer des „Bürger¬
freund " erscheint des Weihnachts-
festes wegen schon am Montag

AMAwttfa ni»

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
Oestrich , 22. Dezbr Der Hornist Josef Koch

von hier wurde mit dem „Eisernen Kreuz" 2. Klasse aus¬
gezeichnet.

*

Weinbergs -Versteigerung.
X Oestrich, 21. Dez. Auch bei der heutigen Wein-

bergsverfteigerung des Weingutsbesitzers Herrn Joseph
Schneider  dahier wurden wiederum hohe Preise erlöst,
wie aus nachstehendemVerzeichnisse ersichtlich:

per Nute Steigerer
20.04 Ruten Bühl Mk. 52.— Carl Jak . Bibs
17,24 „ Pflanzer (Wust) 27.— Jak . Weinheimer
19,S6 38 — Jos . Korn
87,40 „ „ (Teich) (Wust) „ 26 50 Joh Sinz
78.84 Leuchen „ 115.— Mart . Ruppershosen
17.04 „ Eiserpsad ,. 65 — Heinrich Nägler
34,96 .. Eiferwe, „ 57.- Wendl Capital»
40.84 .. .. „ 38.— Heinr. Kunz



04 Ruten Eiserber,L» mi Wrt rftHeimisch
Ersthäuschen
Eich (« ust)
Deej

Sandkaut
Rauscheier,

ch: Winkel,  22 . Dezbr . Am 2 Aeihnachtsfeiertag
«ranstaltet die hiesige Turngelmeinde  in ihrem Vereins-
Lkal(Herrn Brück ) einen Theater -Abend. Dem Programm
msolge ist den Besuchern ein genußreicher Abend gesichert.
Lir verweisen auf die Anzeige in heutiger Nummer.

kchtnhell
Deez

Kirschenacker
Schünhell

m . 98,-r-  Casp. Heß
37.— »erselie

„ —zuräck
„ 40.— Heinr. Kunz
„ 31 — zurück
„, 52— Thv« «S Kunz
„ 37.— Heinr. Kunz
«, 49.— zurück
„ 50.— zurück
„ 40 .— zurück
„ 68 — Ärinhari u. C».
* 50— Joh . Weniges

48— Phil. Dietrich

Ernenn««ge».
«Rübesheim. 2t.  Dezbr . Zu Amtsgerichtsräten

wurden ernannt: die Herren Amtsrichter Dr. Brück und
Sternberg dahier.
K.A- Rüdesheim  a . Rh., 21. Dez. In den letzten

Tagen ist eine Reihe von Verordnungen ergangen, die wich¬
tige Aenderungen in den Höchstpreisen für Brotgetreide und
Hafer gebracht haben. Während bisher der Preis —
Druschprämien werden seit dem 1. Oktober überhaupt nicht
wehr gezahlt — für 100 Kg. Roggen und Weizen 28
and 29 Mk. betrug , verringern sich die Sätze vom 1. März
,918 ab um 10 Mk , sodaß dann 100 Kg. Roggen noch
,3 Mk und 100 Kg. Weizen noch 19 Mk. kosten. Für
Hafer besteht z Zt . ein Grundpreis von 27 Mk. für 100
Kg., zu dem noch eine Druschprämie Don 6 Mk. für 100 Kg.
tritt . Neuerdings wird außerdem eine Schnelligkeitsprämie
von 7 Mk. für 100 Kg. gezahlt, wenn die Ablieferung dis
rum 31. Dezember 1917 erfolgt. Bis 31. Dezember 1917
kosten also 100 Kg. Hafer 40 Mk. Der Preis verringert
sich, wenn die Ablieferung bis zum 31 Januar 1918 er¬
folgt, um 4 Mk und vom 1. Februar 1918 ab werden
überhaupt nur 27 Mk. für 100 Kg. gezahlt. Ein weitere»
Sinken des Preises tritt vom 1. März 1918 ab ein und
zwar auf 17 Mk. für 100 Kg. Es kann den Landwirten
nur dringend geraten werden, die Ablieferung von Brotfrucht
und Hafer möglichst zu beschleunigen, um sich vor schweren
finanziellen Nachteilen zu schützen.

Eichhor« — Gtneralfeldmarscha».
TU Berlin,  19 . Dez. (WTB . Âmtlich.) General-

oberst ». Eichhorn  ist in Anerkennung seiner Erfolge al»
Oberbefehlshaber der 10. Armee und der nach ihm ge-
nannten Heeresgruppe, deren Kämpfe swesentlich zur Herbei¬
führung der an der Ostfront  eingeleiteten Verhandlungen
beigetragen haben, zum Generalfeldmarschall  be¬
fördert worden.

Frankfurter Eingemeindnngssrase ».
In der letzten Frankfurter Stadtverordnetensttzung er-

widerte Oberbürgermeister Voigt auf eine Anfrage des
Stadtverordneten Dr . Quark über die Eingemeindungspläne
Frankfurts folgendermaßen: Die Eingemeindung einzelner
Vororte kann nur in Uerbindung mit der Anlegung von
Vorortstraßenbahnlinien geregelt werden Frankfurt sei mit
Griesheim, Schwanheim und Nied in Eingemeindungs-
Verhandlungen eingetreten. Griesheim und Nied hätten sich
grundsätzlich zu Verhandlungen bereit erklärt . Von
Schwanheim glaube man da« Gleiche annehmen zu können.

Wie wird der Winter?
Ein Botaniker , der auf Grund seiner Beobachtungen

des Pflanzenwuchses im Botanischen Garten in München
»origes Jahr einen strengen Winter vorausgesagt und auch
recht bekommen hatte , stellte der Ortskohlenstelle in München
für heuer einen milden Winter in Aussicht. Auch die Jäger
sollen ähnliche Beobachtungen machen. Das Wild hat heuer
noch ein dünnes Winterkleid, was auf keinen strengen Winter
schließen ließe.

Ehrentafel.
Ein Held von der Wasserkante. Bootsmannsmaat

Otto Hubrich. 8. Komp., 5. Matrosen -Regiment, geboren am
20 September 1892 zu Kiel, ist seit November 1914 im
Felde, meldete sich zu allen Unternehmungen freiwillig und
war mutig und gewandt . Am 24. Januar 1915 ging er
freiwillig als Gruppenführer mit in die feindlichen Gräben
vor, kämpfte mit rücksichtsloser Einsetzung seines Lebens,
machte mehrere Feinde nieder und trug seinen verwundeten
Zugführer in feindlichem Feuer in den eigenen Graben
zurück. Nachdem er bereits am 21. Februar 1915 mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet worden ist, wurde
ihm später das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Warnung an die Städte.
TU Berlin,  20 . Dez. Von gut unterrichteter Seite

erfährt da» Berliner Tageblatt : Der Staatssekretär de»
KriegSernährungsamt » von »aldow  hat sich veranlaßt
gesehen, die Bürgermeister der Großstädte vor einer Ueber-
schreitung der Höchstpreise zu warnen , da er sonst mit
schärfsten Maßregeln »orgehen würde.

Ein ganzer Wagen mit Brotmarken gestohlen.
Der Berliner Magistrat läßt den Wagen, der die

Brotkarten von der Druckerei den Brotkommissionen zufährt,
zur Sicherheit von Soldaten geleiten. Einem solchen Trans¬
port trat dieser Tage ein Unteroffizier entgegen und befahl
den Wagen nach dem Hof eine» von ihm bezeichneten Hause»
zu fahren und dort zu entladen . Darauf entließ er die
Soldaten mit dem Fuhrwerk und teilte sich mit den seiner
schon wartenden Komplizen den Raub . Der „Unteroffizier",
ein lange gesuchter Verbrecher, dessen Tat an die des
„Hauptmanns von Köpenick" erinnert , soll geistesgestört sein.

Meinzeitung.
G Alsheim (Rheinhefien ), 20. Dez Hier brachte

die Alsheimer Winzergenossenschaft 97 Stück 1917 er Als-
heimer Naturweine zur Versteigerung. Für das Stück
wurden 56 l0 ■— 7000 M , durchschnittlich je 8130 Mk.
erlöst. Gesamterlös rund 595 000 Mark.

5, Kiedrich,  21 . Dez. Die Vereinigung Kiedricher
Weingutsbesitzer brachte hier 46 Nummern 1917 er Natur¬
moste aus Lagen der Gemarkung Kiedrich, wie Kränzchen,
Albus, Honigberg, Heiligenstock, Weihersderg, Sandgrub,
Ob. Berg, Bruck, Langenberg. Steeg und Berg zur Ver-
steigerung. Bis auf 7 Nummern wurde alles zugeschlagen.
Für l Stück 1917er Kiedricher wurden 7300 Mk , 39 Halb¬
stück 3200 —6000 Mk., 1 Viertelstück 1810 Mk., durch-
schnittlich das Halbstück 4200 Mk. erlöst. Der gesamte
Erlös betrug 174310 Mk. ohne Fässer._

Verantwortlich: Adam ®ttenne,  Heftrich.

Ospam . ' Ji' Walllampen
| Plack , Wiesbaden, JÜ’ÄAÄ TeL 747.
i

| Wein -Etiketten ffSaSTgigg

öeflSgel- «1  Xiahckfizuckt-Vtreii
I MitUI - Rkthgaa

veranstaltet an den
Mr«WiilwachtsfourtagM ii dcrTuruhall«dtr Volksschule

zu GUsfBbeitn
unter dem Protektorat des Kgl. LandrateS Herrn Wagner  eine

Allgemeine Kaninchen-Ausstellung
mit Prämiierung.

Eröffnung am 28. Dezemder, vormittags 11 Uhr.
4SPtT  Eintritt 30 Pfennig , dazu et« Freilos . "tpl

Mitglieder haben freien Zutritt.
Um guten Besuch bittet frcundlichst

Z)ie Ausstellung «Leitung.

S Dorläustge Anzeige.
^ Die Vereinigten Weingutsbefitzer, E. CS. m. b. H
zu Hallgarten im Rheingau bringen Mitte Januar 1818

ca. 30 Nr . W7r Naturweine
- (meistens Riesling) zur Versteigerung.

Näheres später ^ orsteinH. _

atawHyuuuk
Curngtmtindr Ollnktla. M.

gegründet 1846
'veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag , abends 8 Uhr, eine

Theatralische JUffSkra«!
in ihrem Vereinslokal bei Herrn Albert Brück.

Programm.
>.vr«l»eßeldtn im lcbiMe»Gewände.

Patriotisches Schauspiel in 3 Akten und 4 Aufzügen
aus den Jahren 1806— 1814.

2. 3n des Waldes tiefsten Gründen
»der

Das tapfere Schntiderlein in der stäudrrböble-
Preise der Plätze:

Numerierter Platz Mk. 1.50, 1. Platz Mk. 1.00,
2. Platz Mk. 0.80.

Saalöffnung 71/* Uhr. Anfang punkt 8 Uhr.
Zu freundlichem Besuche ladet höflichst ein

Die Turngemeinde Winkel.

1 fremdcnblieber
fb Hotels und Gasthäuser , gebunden und ungebunden,

liefert die « uchdruekerei des

Ndeinganor Lür - erkrouiui . O- strick u. 6ttvMe.

Todesanzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und
Tante

fm

Elisabeth Scbieferstein
geb. Schreiner,

gestern nachmittag um '/ 23 Uhr nach langen: Leiden,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, im
Alter von 73 Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Oestrich, Wiesbaden und Frankfurt a. M,
den 21. Dezember 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet vom St . Josephshause
in Winkel aus am Sonntag mittaz um 3 Uhr statt. I

Ich habe noch große Auswahl in:
Schlafzimmern mir zwei und dreitürigen Schränken in echt

nußb,  eichen mahagoni , rüster , kirschbaum, birke
u s w. sowie den dazu gehörigen Draht - und
Polstermatrazen.

Speisezimmern in mittlerer und besserer Preislage , echt
nußb. und eiche.

Herrenzimmern echt eiche und nußbaum.
Kücheneinrichtungen in lackiert und echt Pitschpin und

Küchenschränke.
Einzelbetten, lackierte und polierte Kleiderschränke in allen

Größen
Einzelbüffets und Bertikows, Stühlen in allen Arten und

Formen.
Sofas , Ausziehtische, Waschkommoden u. s. w

Simon Sauer Mim.
möbelfabrik und Handlung,

fllzey.
Die gekauften Möbel können bis zum Schluffe

des Krieges kostenlos stehen bleiben.

Schüler , deren Versetzung gefährdet
ist, sollten jetzt sofort bei uns angemeldet werden, da sie sonst
ein volles Jahr verlieren. Wir beseitigen durch individuellen
Ulnteccicbt in kleinen « lassen die vorhandenen Lücken und
bringen die Schüler bis zur Einj.- u. zur Abit.-Prüfg.vorwäris.
— 25 Lehrkräfte. — Hervorragende Erfolge: Es bestanden in
Jahresfrist 44 Schüler die Prüf , für Prima , Sekunda ufw. ;
22 für das Einj., 6 für das Kadettenkorps, 5 für Fähnrichreife
und 5 für Abitur, ingef. 82. — Anerkennungen aus ersten
Kreisen. — vorzüglirbe Verpflegung der Schüler. —Prosp.
nach Vorlage des letzten Zeugn. ! Nesorm.-önstitut. Kebla.M.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik. Wickel.
in weiße» Kommunion-

Kleid, ein weißer fast
neuer Koßhaarhut, sowie
ein Niertelstülkfaß zu

verkaufen.
Näheres Verlag d. Blattes.

ScttSne Wohanng,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
und Zubehör zu vermieten.
Chr. Almeroth, Erbach -Nhg.

Pfähle , sowie Weinbergs¬
stickel, kyanisierte und im¬
prägnierte 1,50 m, 1,75 m,
2 m lange Baumstützen,
kyanisierle und imprägnierte;
große Auswahl lhanisierte und
imprägnierte Pflöcke , von
1,50 — 3 m und höher , von
Zopf 5— 12, zu haben bei

Gregor Dillman «,
Geisenheim  am Rhein.

Schone geräumige

3-4 ZimmerwohQDQg
mit Zubehör, möglichst mit
Garten , im mittleren Rheingan
(Geisenheim bis Oestrich) zum
1. April gesucht

Angebote an die Expedition
unter Ii . W , erbeten.

Leim
liefert gegen Bezugsschein

I . Scherer, Oestrich.
Eine

Kindfrbettstclle
billig zu verkaufen.

Näh . i. d. Expd. d. Blattes.

«HOOMOMKMK
TüchligerJCistorist

oder

Kontoristin,
welche schon aus Büro tätig,
mit nur schöner Handschrift
und im Maschinenschreiben be¬
wandert , sofort gesucht.

Anerbieten an die Geschäits-
stelle dss Blattes erbeten.
»OKKOKDKOK

''wniiiiiiiniMiMHiiinHMiMi
Pimograpbrn-Mlier Logier

edsenbeim ita Kbeingau.
Spezialitäten : Vergrößerungen und Verkleinerungen,

MK " auch von - Zivil in Feldgrau "M8
und alle sonstigen Photographischen Arbeiten.

Gelang-und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gttenne , Oestrich a. Kh.
Bestellungen auf Gesang - » nb Gebetbücher nimmt

auch Herr Joseph Moog , Weichensteller in Niederwalluf
entgeaen. Daselbst auch Annahmestelle von Abonnements
und Anzeige « für den „Rheingauer Bürgerfreund ".

Itelier für mod . FotografieLl
Schusterstr . 28 MAINZ SchusUrstr . 28

d B Moderne Fatos , Fotoskizzen , Gruppenbilder, Heimaufnahmen
Vergrösserungen nach jedem Bild. Grosses Lager in
Broschen und Anhänger . Aufnahmen dazu WDT- gratis . -MW

12 Pestkarten ▼. Mk. 2.60 an, 12 Fotos 50 Pfg. 12 Fotos Mk. l .—.
Reisepassbilderin sofort.  AnaWlirnag.
Aufnahmebei jed. Witterung, bis abends 9 Uhr. Senntags v. verm. 10 bis mltt. 2Uhr geäftnet
Elektr. Kopieranstalt, Entwickeln von Film u. Platten u. Abzfgeauch fürs Feld.



Die Kasse der fttodtt-
i)4iHftellt in Eltville ist
am Montog , den 24.
Deze « her 1917 ge¬

schlossen.
LclnöesbclnksteKe GttviCe.

Bott.

Wir bitten

die Sparkassenbücher
noch in diesem Monat gegen Empfangsbescheinigung bei
uns abzuliefern

Die Zink» von Schuldschein-
Mieden

werden von heute an gegen Vorlage der Schuldscheine
ausgerablt.

K»sse«stu«Ne» nur an Werktagen morgens
»»« 8—12y2 Uhr . / ,

Wegen der Inventur bleibt unsere Kasse am Montag,
den 31 . Dezember , geschlossen.

Geisenheim,  den 21. Dezember 1917

UMKbufi. $ Crtditvtrtin in 8e>lr«dtl«
eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dorsch. Schlüter.

77 | ir ersuchen hierdurch, die Sparkassenbücher
noch im Lause dieses Bits .bei uns abzuliefern.

Die Zinsen von Schuldscheinen werden
von heute ab, gegen Vorlage der Schuldscheine,
ausbezahlt. '

Kassenstnnden nur an Werktagen vormittags
von 8—1 Uhr.

Der Inventur wegen bleibt unsere Kasse am
Montag , den 31. Dezember geschlofien.

Geisenheim,  den 21. Dezember 1917.

Spar-u.Leihkasse zu Gciscuheim
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

Falscher. Kilb.

Mnoap-Nnhiznuß.
Samstag , den 29 . Dezember,

vormittags 11 Uhr,
kommen auf dem Rathause zu Oestrich  aus dem W.
Nasch' chkn  vormals Domkapitelschen Weingut nach,
stehende Weinberge zur freiwilligen Versteigerung:

20 Ruten 25 Schuh im Leuchen nebenK.Heßu.J Friedrich,
30 « 13 " " " „ Frl. Ott. Schneider

und dem Weg.
52 " 50 " » » „ Fr. v. Brentano

u. Fr. Doufrain,
110 » 24 " Eiserpfad „ K.MeisenheimerWw.

und dem Weg,
111 „ — „ „ „ am Pfad und dem Weg,
65 * 25 " n .Steil am Kuhweg und neben K.

Windolf,
64 » * n " „ und neben sich

selbst,
64 " " » " Eiserweg und neben

sich selbst.
72 " " Leiendecker neben Fr. v Brentano

und I . Krayer,
30 " " " " „ I . H. Kunz und

dem Weg,
56 tt 40 „ „ Hölle „ K. Heßu.dem Weg,

116 H — „ „ Berg „ K. Heßu. v. Stosch.
34 n 75 H " » „ Frl . Ott. Schneider

u. Deinhard& ko ,
198 n tt " Schlehdorn1 „ v . Stosch und L

Pfahl,
37 □ Garten an der Marktstraße neben I . Steinheimer.

Die Girtsoernraltung.

Mainz,

Dr . Wallerstein
Frauenarzt

v»m Felde zurückgekehrt.
Große Bleiche 35/37.

D iejenigen Mitglieder,welche mit Zahlungen an unsfür 1917 noch im Rückstände sind, werden ersucht,
solche bis zum Ende dfs. Mts . zu leisten, da sonst
Klage erfolgen muß. — Die Inhaber von Spar-
büchern wollen dieselben anfangs Januar zum
Abschluß vorlegen. Zinsen können von jetzt an

abgehoben werden.
Oestrich , den 18. Dezember 1917.

Oestricher Spar - & Darlehnskassenverein,
e. 9 . nt. u. H.

WoHttätrgkeils -Weranssattung
zu« Besten der Kriegsfürsorge der Stadt Eltville.

Am2. Weihnachtsfeiertag,
abends 6 Uhr,

Wkl iw jrolKB Saale des„Hotel Reisenbach"
eiac Theateraufführung »all.

„Aelftnachttlnannr
Doppelgänger“

Lustiges Weihnachtsstück für Jung und Alt in 3 Aufzügen
von E. Merkmeister

mit Tanzeinlagen von I W Oldenburg, Ballettmeister.

Preise der Plätze: 1. Platz3 Mk. 2. Platz2 Mk, 3. Platz1 Mk.
Auf dem 1. und 2. Platz zahlen Kinder die Hälfte.

Der Vorverkauf der Karten für den 1. und 2. Platz findet von
Donnerstag ab in der Papierhandlung von A. B o e g e statt.

Die Damen weröen gebeten , ohne Küte erscheinen
zu wollen.

Todes -Anzeige.
Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß mein

guter Bruder und Schwager, unser lieber Onkel

Aeftmann6 C0rg SttfZCl
rach 3‘/2 jähriger treuer Pflichterfüllung, im Alter von 36 Jahren, in
Rumänien infolge Krankheit den Heldentod fürs Vaterland am 17. 12.
gestorben ist.

Die trauernöen Kinterbttebenen:
Familie Jakob Sterzel,

Johann Sterzel.
Winkel, den 21. Dezember 1917.

Das Totenamt findet statt am Montag morgen um 7' /, Uhr.

jjliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii|[L = §

I Pelzwaren I
= (ohne Bezugsschein erhältlich ) =

4G. Gompertz , Mainz.!
Ludwigstrasse 1. — — — Telephon 1595.

1 Durch frühzeitigen günstigen Einkauf bin ich in der Lage , I
preiswert zu verkaufen . j§

§ Pelze werden zum Umarbeiten angenommen.
^Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinilir

Sodann Lgerl \f Ubrmacber.
«eirbhalllg foctlectcs Lager in

dbron, 6 old- und Silberwaren
aller litt zu Supecsi billigen pressen.

Srvst » Mufioabl in iöerren» und vamondrlllen . ilknesser,
Lbermometer und Sarometer.

ä m 1ii » » «eparaiuren  an Illirei ^ Slhmulksaeiien und
pllsd»»?, Eegenstünden werden gui und billig  nusgefübtl.

ivestricli a. MV., Landstrafte Nr. l6.

zu Weihnacht
empfehle

Schöne blühende
sowie

BIuaenhöridiBi
»« «De« Preislage.

Wilhelm Kr«m« eiH
- Friedhof in Oestrich
Eine junge hvchträchtt^

am

zu verkaufen bei
PH. - öh«, Hausen,. ».

Bin berechtigt

ßussbäunte
für » «« ehrschaste zu kaufen
Zahle hohe Preise und bitte
um Angebot.

Peter Nehm,
Ankermühle,

bei Kiedrich im Rhei n,«u.

Leipziger PelzT
Prachtvolle Alaska - u. Bla«,
fuchs- Garnituren, auch
zelne Kragen und Müsse billig
zu verkaufen bei Ta
Ä. Putsch, Fraukfarta. fl„
Praunheimerstraße 21, patt.

SttMf.-lfftil JiMshw*
Oestrich-Minkel.

Mont » , und Donnerst »,
Anftnzeruntetrichtum ? u */*• Uhr.

Freitag , beit 21. Dez. fallt der
Unterricht aus.

Sonntag , den 30. Dez. nach,
mittags 4 Uhr

Dersammlm»g
im Unterrichtslotal.

Wegen wichtiger Besprechunzen
wird um zahlreiches Erscheinen
gedeten.

Der Vorstand. JcWWWÄÄ
des oberen Rheingaues. ^

Sonntag, den 2». » ez. 1817,
4. Advent

10 Uhr vorm.: Gottesdienst i»
der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. : Christenlehre
der Knaben.

4 Uhr nachm. : Weihnachtsfeier
der Sonntagsschule und Be¬
scherung des Frauen Vereins
in der Christa skapelle zu
Eltville.

Dienstag, de» 25. Dez. 1817,
(l . Weihnachten)

10 Uhr vorm. : Gottesdienst
in der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm : Beichte und
hl. Abendmahl.

4 Uhr nachm. : Gottesdienst
in der Heilandskirche zu
Niederwalluf.

5 Uhr nachm. : Beichte und
hl. Abendmahl.

Mittwoch, den 28. Dez. 1817.
(2. Weihnachten)

10 Uhr vorm:  Gottesdienst
in der Pfarrkirche zu Erbach.

4 Uhr nachm. : Weihnachts¬
bescherung der Sonntags-
schule in der Heilandskirche
zu Niederwalluf.

An Weihnachten ist di«
Erbacher Kirche geheizt.

Enigiit Ml -Mt
Oestrich.

Sonntag, den 23. Dez. 1917,
4. Advent

9 Uhr vorm. : Gottesdienst im
Betsaal zu Oestrich.

117« Uhr vvrm. : Gottesdienst
in Eberbach.

5 Uhr nachm. : Weihnachtsfeier
mit Bescherung für die Kinder
im Betfaal zu Oestrich.

Dienstag, den 25. Dez. 1817,
(l . hl. Weihnachtstag.)

87i Uhr vorm. : Beichte und
Feier de« hl. Abendmahles
im Betsa«! zu Oestrich.

9 Uhr vorm.: FestgotteSdienst
in Oestrich.

117. Uhr vorm.: FestgotteS'
dienst in Eberbach.

Mittwoch, de« 26. Dez. 1917-
(2. ht. Welhnachrslag.)

9 Uhr vorm: Festgvttesdienst
in Oestrich. "

117* Uhr vorm.: Festgottel»
dienst in Eberbach.

Im Anschluß an den
Gottesdienst in Eberbach Beichte
und Feier des hl. Abendmahl--
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